
ABFALLBEHÄLTER IM MÜLLRAUM DER WOHNHAUSANLAGE ABFALLBEHÄLTER BEI DEN SAMMELINSELN

Restmüll Bioabfall Altpapier Ab ins Gelbe Altglas
Was gehört in die Restmüllsammlung? Was gehört in die Biomüllsammlung? Was gehört in die Altpapiersammlung? Was gehört in die Gelbe Tonne? Was gehört in die Altglassammlung?

Zum Restmüll gehören nur mehr jene 
Stoffe, die nicht getrennt gesammelt 
werden können und „übrig bleiben“.

Eierschalen, Federn, Fallobst, Haare, 
Holzreste, Gemüse- und Obstreste, 

Garten- u. Pflanzenabfälle, Kaffeesatz, 
Teebeutel, Sägespäne, Holzasche, 

Kleintiermist, Reisig, etc.

Zeitungen, Illustrierte, Werbeprospekte, 
Kataloge, Hefte, Bücher, Telefonbücher, 

Papiersäcke

Verpackungen aus Kunststoff, z.B. Joghurtbecher, Aufstrich- oder Butterbecher, 
Fleischtassen, Wurst- und Käseverpackungen, Plastik-Tragetaschen, etc.

Verpackungen aus Materialverbund, z.B. Milch-/Getränkekartons, Chipsverpackungen, 
Kaffeeverpackungen, Tiefkühlverpackungen, Fertigsuppenbeutel, Instantkaffeedosen, etc.

Kunststoffverpackungen, Hohlkörper, z.B. Pet-Flaschen, Verpackungen für Wasch- und 
Reinigungsmittel, Shampooflaschen, Speiseöl-Kunststoffflaschen, etc.

Verpackungen aus Metall und Aluminium, z.B. Getränke- und Konservendosen, 
Konservendeckel, Kronkorken, Deckel von Milchprodukten, Marmeladedeckel, Tuben, etc.

Verpackungen aus Styropor, z.B. Styroporchips, Styroportassen, etc.

Getränkeflaschen und -dosen mit dem Pfandsymbol bitte 
zur nächsten Abgabestellen (z.B. Supermärkte) bringen. 

Gewürzgläser, Glasflaschen, 
Glasstoppel, Marmelade- u. Gurkengläser, 

Parfumflacons, etc.  
Restentleert und sauber!

Kostenlose Windeltonne Nicht in die Biomüllsammlung: Nicht in die  Altpapiersammlung: Was gehört nicht in die Altglassammlung:

Für Pflegefälle und Kleinkinder bis zum 
3. Geburtstag kostenlos, Anforderung der 

Windeltonne beim Wirtschaftshof. Gemüseverpackungen, 
Fleisch und Knochen - gehören in Papier 

eingewickelt zum Restmüll

Zigarettenschachteln, Pizzakartons, 
Kohle- und Durchschreibepapier, Fotos,  

stark verschmutztes Papier, Kartonagen, 
Milch- und Getränke-Packungen sowie 

TK-Verpackungen zur 
PET-Flaschen-Sammlung

Glasprodukte die keine Verpackungen 
sind wie: Aschenbecher, Bleikristall, 

Glasgeschirr, Fenster, Spiegel, Drahtglas, 
Keramik (Steingut, Ton, Porzellan), 

Beleuchtungskörper
Kostenlose Sperrmüllabholung:

3 große sperrige Stücke werden 1 x pro 
Halbjahr vom Wirtschaftshof abgeholt - 

Anmeldung erforderlich.

Bitte den Bioabfall  nicht  in 
Plastiksäcken in die Biotonne werfen!

Kartonagen bitte auf den 
Recyclinghof bringen.

Große Styroporverpackungen, große Kunststoffkanister restentleert und spachtelrein 
(z.B. Scheibenwischerflüssigkeit), große Kunststofffolien (z.B. Möbelverpackungen), 

Holzverpackungen und Paletten weiterhin zum Recyclinghof bringen
Weißglas und Buntglas bitte trennen.

Bitte deponieren Sie keine Abfälle neben den Müllbehältern. 
Sollten die Behälter zu klein sein, kontaktieren Sie bitte Ihre Hausverwaltung. Altglas bitte zu einer der 62 Sammelinseln bringen.

Recyclinghof (Inkustraße 1-3, Klosterneuburg)

Öffnungszeiten: Dienstag- Donnerstag: 7:00 - 12:00 u. 13:00 - 15.30 Uhr
 Freitag: 7:00 - 12:00 Uhr, Samstag: 7:00 - 14:00 Uhr 

Annahme nur in Haushaltsmengen von Bewohnern aus dem Gemeindegebiet Klosterneuburg.

Haben Sie Fragen? Wir beraten Sie gerne!
Tel.: 02243/444, DW 259 oder 260, Fax: 02243/444, DW 262              
Mail: wirtschaftshof@klosterneuburg.at, Web: www.klosterneuburg.at

• 2m³ pro Tag: Sperrmüll, Altholz, Grünschnitt, Laub, Gras, Metall.
• Elektrogeräte, Bildschirme, Akkus, Batterien, Leuchtmittel.
• Verpackungen: Kunststoffe, Pet-Flaschen, Dosen, Glas, Kartons, 

Nespressokapseln. Dokumente: Papier und Hardware
• Toner, Druckerpatronen, Papier, Speiseöl, Reifen ohne Felgen 

(4Stk.), Eternit, XPS-Platten, Steinwolle, Styropor.
• Bauschutt: max. 20 Liter 

• Problemstoffe: Kunststoffdispersion, Altlacke, 
• Säuren, Pflanzenschutzmittel, Laugen, Lösemittelgemisch,  
• Druckgaspatronen, Feuerlöscher, Holz teerölimprägniert,  

verunreinigte Kraftstoffe, überlagerte Körperpflegemittel, 
medizinische Abfälle, Laborabfälle, 

• Öl- Wassergemisch, verunreinigte Kraftstoffe.   
• Autowracks: Das KFZ muss abgemeldet sein, Kosten € 63,95.

Übernommen werden:

Wichtiger Hinweis: Die Deckel der Mülltonnen müssen am Entleerungstag geschlossen sein!

RICHTIGES TRENNEN
VON ABFÄLLEN

Wer muss Einwegpfand-Verpackungen  
zurücknehmen?

Einwegpfand-Verpackungen müssen an allen 
Verkaufsstellen, die an Letztverbraucher verkaufen, 
zurückgenommen werden. Es gibt aber Ausnahmefälle - 
siehe Sonderregelungen bei der Rücknahme.

Wie erfolgt die Rücknahme?

Die Rücknahme erfolgt entweder manuell oder wird 
über Rücknahmeautomaten abgewickelt.

 Bei der manuellen Rücknahme haben  
die Betreiber:innen nur jene Getränke-
verpackungen zurückzunehmen, die 
Packstoff, Füllvolumen und üblicher 
Menge pro Kaufakt entsprechen.

 Beispiel: Eine Bäckerei verkauft ausschließlich Getränke der 
Marke X in 0,5 Liter PET-Flaschen. Es werden daher 0,5 Liter 
PET-Flaschen zurückgenommen, aber auch von der Marke Y und 
Z. Nicht zurückgenommen werden daher Aluminiumdosen oder 
PET-Flaschen in anderen Größen.

 Rücknahmestellen mit Automaten 
müssen alle Gebinde zurücknehmen. 
Hier gibt es keine Einschränkung 
in Packstoff, Füllvolumen und 
zurückgenommener Menge.

Wie werde ich Rücknehmer:

Registrieren Sie sich im EWP Portal als Rücknehmer um

– Pfandbeträge und die Aufwandsentschädigung 
(Handling-Fee) ausbezahlt zu bekommen und

– Säcke und Plomben im System bestellen zu können.

Die Registrierung ist ab September 2024 möglich  
(www.recycling-pfand.at) und ist erfolgreich 
abgeschlossen, wenn auch der Rücknehmervertrag 
unterzeichnet ist.

Welche Produkte sind bepfandet?

Ab 1.1. 2025 werden alle PET- Flaschen 
und Metalldosen mit einer Füllmenge 
von 0,1 bis 3 Liter bepfandet. Diese sind 
durch das österreichische Pfandlogo 
gekennzeichnet.

Wie hoch ist das Pfand?

Pro Verpackung werden 25 Cent beim Verkauf eingehoben.

Durch das Einwegpfand wird hochwertiges Recycling von Getränkeverpackungen  
und somit Kreislaufwirtschaft ermöglicht.

 Gesammelte Flaschen und Dosen werden im geschlossenen Wertstoffkreislauf geführt.

 Aus den Verpackungen können wieder neue PET-Flaschen und Aluminiumdosen entstehen.

 Das achtlose Wegwerfen von Verpackungen in der Natur (Littering) wird vermieden.

 Wir haben das Sammelziel, bis 2027 90 % aller PET-Flaschen und Dosen im Kreislauf zu führen.

So funktioniert der Pfandkreislauf:

25 
Cent

 

25 
Cent

5: Recycling:
Aus alt 

mach neu

Konsument:in

1: Inklusive
Pfand kaufen

2: Konsumieren 
und genießen

3: Nicht 
zerdrücken!

4: Pfand retour bekommen

Das Pfandsystem

In welchem Zustand  
müssen die Gebinde bei 
der Rückgabe sein?

Die Verpackungen müssen leer,  
unzerdrückt, mit vorhandenem Etikett  
(lesbarer EAN-Code + Pfandlogo) sein.
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